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No. 45

Das Berner Wochenprogramm
5.—12. Nov.

kunif halle Zeitgenössische
italienische

Kunst
Täglich lo—12, 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr

Fr. 1.15. Donnerstagabend und

Sonntagnachmittag 50 Rp.

KURSAAL
Heute Samstag abend im KUPPELSAAL :

Grosses Tanz-Turnier

Verein für deutsche Sprache in Bern

Im ersten Vortrage dieses Winters, Freitag den 11. Nov.
1938, 20 Uhr, nunmehr im Vennersaal zu Mittellöwen,
Amthausgasse 6, spricht Dr. W. Jost, Bern, über:

Gäste willkommen.

Was die Woche bringt
Veranstaltungen im Kursaal Bern

/« r7er ffoBzertAalle.
In den Konzerten des Orchesters G«y Mar-

rocco bietet IFezweff, Sopran, Gesangs-
Einlagen.

In allen Konzerten Dancing-Einlagen, ausge-
nommen Sonntag nachmittag und Donnerstag
abend.

Dancing im Kuppelsaal oder in der Bar,
allabendlich ab 20.30 Uhr bis 24 Uhr (Sams-
tag bis morgens 3 Uhr). Sonntag auch nach-
mittags. Es spielen Carol Moora Äff
ioyr.

7#z

Samstag den 5. November: Grosses Tanz-
turnier mit Stepptanz, veranstaltet vom Sport-
tanzclub Bern.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan
Samstag, 5. Nov. iième ab. der Galas R.

I Karsenty: „Le Cap des Tempetes", pièce
nouvelle en cinq actes par Henry Bern-
stein.

Sonntag, 6. Nov. Nachm. 14.30 Uhr: „Kapitän
Brassbounds Bekehrung", Komödie in fünf
Akten von Bernard Shaw.

Abends 20 Uhr: „Die Hochzeit des Figaro",
Komische Oper in vier Akten von Wolfgang
Amadeus Mozart, als 6. TombolavorStellung
des Berner Theatervereins, zugleich öffent-
lieh.

Montag, 7. Nov. VolksVorstellung Kartell:
„Bibrakte", Drama in fünf Akten von Arnold
H. Schwengeler.

Dienstag, 8. November. Ab. 7: „Bibrakte".
Mittwoch, 9. Nov. Neueinstudiert: „Der liebe

I Augustin", Operette in 3 Akten v. Leo Fall.
Donnerstag, 10. Nov. Volksvorstellung Arbeiter-

union: „La Traviata", Oper in vier Bil-
dern von Giuseppe Verdi.

Freitag, 11. Nov. Ab. 7. Zum erstenmale:
„Zwei Dutzend rote Rosen". Lustspiel in
drei Akten von Aldo de Benedetti.

Samstag, 12. Nov. 7. Tombolaverst. d. Berner
Theatervereins, zugl. öffentl.: „Der Rosen-
kavalier", Oper in drei Aufzügen von Ri-
chard Strauss.

II. Abonnementskonzept der Bern. Musikgesellschaft
5. ffopezreAer, 20./5 t/Ar im grossen Kasinosaal

Leitung: Dr. Fritz Brun
- Solist: Alexander

BRAILOWSKY Klavier
* ffaffioz, Ouverture zu Carnaval Romain
* iffzt, Es-dur Konzert
* CAopz«, Solo-Stücke
* i?. Tod und Verklärung

Man schreibt über Brailowsky in Paris:
„Seme Cftopm-/nferprefaf/on war grossarf/g.
Man tonn sz'cft nicAfs PoHenefeferes wünseften"

Konzertflügel Steinway & Sons -aus dem Hause F. Pappe Söhne.
Karten zu Fr. 6.20, 5.25, 4.20, 3.10, 2.3a u. z. Oelfentlichen
Hauptprobe Monfczg, 7. IVo^emèer, 20./5 UAr, zu Fr. 3.65 u. 2.50
je inkl. Steuer u. Garderobe bei Müller & Schade, Spitalg.20, Tel. 3.16.91.

13. Nov. Nachm. 14.30 Uhr: „Die
lustigen Weiber von Windsor", Komisch-
phantastische Oper in 3 Akten von Otto
Nicolai.

Abends 20 Uhr: „Der liebe Augustin", Ope-
rette in drei Akten von Leo Fall.

Montag, 14 Nov. 8. TombolaVorstellung des
Berner Theatervereins, zugl. öffentl.: „Der
eingebildete Kranke", Lustspiel in dreiAk-
von Molière.

Theater- und Konzertsaal.

ff. der sich als Bühnen-
autor schon einen Namen gemacht hat, zieht
neuerdings die Aufmerksamkeit auf sich. Er
hat die Literatur um ein Werk bereichert, das,
von Direktor Eugen Keller mit Sorgfalt ins-
zeniert, anlässlich der kürzlich erfolgten Erst-
aufführung von einem grossen Erfolge für den
Dichter und das vorzügliche Schauspiel-En-
semble wurde.

Mit seinem neuen Stoff greift Schwengeler
auf einen Stoff unserer vaterländischen Ge-
schichte zurück, von dem man annehmen möch-
te, dass er so gegenwartentrückt sei, dass er
für unsere Generation kaum mehr sein könne,
als die Erweckung historischer Persönlichkeiten
zu kurzem Scheinleben. Dem ist aber nicht
so. Das Drama von „BzAraAZe" ist mehr als
nur eine Geschichtsjektiön. Es ist ein Stück
Geschehens, das sich im Leben der Völker
seit Jahrtausenden wiederholt hat und immer
"wiederholen kann, wenn Individualitäten, wie
sie in der Figur des Orgetorix gezeichnet sind,
ihre eigenen Interessen über das Gesamtwohl
eines Volkes stellen. Da vermögen warnende
Stimmen besonnener Männer, wie Diviko und
Togirix sie verkörpern, das Unheil nicht abzu-
halten. Darin liegt wohl auch die Tendenz
des Werkes, die dem Autor vorgeschwebt haben
möchte, zu zeigen, dass sich solche Situationen
nicht nur schon wiederholt haben, sondern
jederzeit wiederholen können. Das ist es, was
er nicht nur seinen Hörern, sondern auch
denen, die die Geschicke des Staates lenken, zu
bedenken gibt. Ein Volk, das seine Heimat
aufgibt, hat keine Existenzberechtigung mehr.
Wenn man es soweit kommen lässt, dass es

wieder ein Bibrakte gibt, dann ist es zu spät.
Denn nicht immer gibt es auch einen Cäsar,
der, wenn schon nicht von Gründen der
Menschlichkeit, sondern von praktischen Er-
Erwägungen geleitet, den menschlichen Unter-
gang eines irregeführten Volkes verhindert.

Die Aufführung selbst war ein künstlerisches
und gesellschaftliches Erlebnis. Unter den An-
wesenden sah man sowohl Vertreter der Bun-
desbehörden wie auch der Kantonal- u. Städti-
sehen Behörden, und alles, was zu Theater
und Kunst irgendwie in Beziehung steht. In
den Hauptrollen waren es Ekkehard Kohlund
(Diviko), von dem auch die hervorragenden
Bühnenbilder stammen, Robert Trösch (Togi-
rix), Josef Danegger (Orgetorix), Friedel No-
wack (Prittusa), und Ludwig Hollitzer (Heliko),
die hervorragende Darstellungskunst böten und
im Verein mit den ungenannten Vertretern der
kleineren Rollen dem Werke zu einem ab-
«oluten und einwandfreien Erfolg verhalfen.

Berwer Mä««e?-cAor.

Seinen Mitgliedern und Freunden bot der
Berner Männerchor, unter der Leitung von Otto
Kreis, ein gut gelungenes Konzert in der
französischen Kirche. Das Programm bot eine
Auswahl von Gesängen von Schubert, Men-
delssohn, Hegar, Zelter, Heim, Sutter und
Otto Kreis, die, ausgezeichnet vorbereitet, die
Leistungsfähigkeit des Berner Mäimerchores
von seiner besten Seite zeigten. Als Solist
wirkte Herr Ernst Binggeli. Sei überaus wohl-
klingender, gutgeschulter, modulationsfähiger
Bariton ist raumfüllend, seine Aussprache deut-
lieh. Er hinterliess auch als überlegener Ge-
stalter des dichterischen und musikalischen In-
haltes ganz ausgezeichnete Eindrücke. Das Hei-
denhafte liegt ihm immerhin noch näher als das
ausgesprochen Lyrische, womit aber nicht ge-
sagt sein soll, dass die Wiedergabe der Lieder
von Schubert und Hugo Wolf weniger aner-
kennenswert gewesen seien. Das Konzert wies
einen erfreulich guten Besuch auf.

Bern in Blumen.

pk. „Bern in Blumen 1938" ist zu Ende.
Die Blumen vor den Fenstern verschwinden
und ziehen sich demütiglich in den Winterschlaf
zurück. Bern in .Blumen 1938 war wieder
ein voller Erfolg. Dies geht auch daraus her-
Vor, dass die Stadt Montevideo den Berner
Stadtgärtner um Mitteilung über die Organi-
sation des Blumenschmuckes ersuchte, da die
uruguayische Hauptstadt eine ähnliche Aktion
durchzuführen beabsichtigt. „Bern in Blumen"
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jìun5^kàl!e ^vitAvi»<»««î«vI»v
RtâI»VI»R8«I»V

Làglicb 10—12, 14—-17 Ilbr
Donnerstag aucb 20—22 Ilbr

Linkritt Lr. 1.1 z. Donnerstagabend und

Lonntagnacbmittag zo Lp.

Heute 8amstag abend im Lll??LLL2k/IL :

Vkl'sîn fui- àtsà Zprgeke in kei'n

Im ersten Vortrage dieses Winters, Lrsitag lien II, Hov.
19Z8, 20 Ilbr, nunmebr Im Vennersaal zu Mittellöwen,
Hmtbausgasse 6, spriebt 0r. V/. lost, kern, über:

„ '/(p/cc?K

Oäste willkommen.

HViìk «l î< krînAt
Veranstaltungen îni Kursaal Kern

/» -ker I?o»2eri^aIIs.
In clen Lionzerten à Orcbesters Oicz, Mar-

rocco bietet IVàa ILei»er^ 8opran, Oesangs-
Linlagen.

In allen Lionzsrten Dancing-Linlagen, ausge-
nommen 8onntag nackmittag und Donnerstag
ànd.

Dsnàg.
Dancing im ILuppelsaal oder in <ler Lar,

allabendlich ab 20.Z0 libr bis 24 Ilbr (8ams-
tag bis morgens z Ilbr). 8onntag aucb nacb-
mittags. Us spielen Oarol Lloom s».4
àozcr.

8amstag den November: Orosses Danz-
turnier mit 8tepptanz, veranstaltet vom 8port-
tàclub Lern.

ksrner Ltadttbeater. IVockenspisIpIan
8amàg, z. Llov. àième ab. der Oalas L.
^ Liarsentzc: ,,Le Lap des 'Lempetes", pièce

nvnvelle en cincz actes par Henrp Lern-
stein.

8cmntag, 6. blov. blacbm. 14.Z0 Ilbr: „Liapitän
Lrassbounds Lekebrung", Liomödie in künk
àten von Lernard 8baw.

Abends 20 Ilbr: „Die Hocbzsit des Ligaro",
Komiscbe Oper in vier Tkkten von Wolkgang
2lmadeus Mozart, nls 6. DombolaVorstellung
des Lerner 'Lbeatervereins, zugleicb ökkent-
lieb.

ldontag, 7. blov. VolksVorstellung Kartell:
„Librakts", Drama in künk kkkten von Arnold
II. 8ckwengeler.

Dienstag, 8. blovember. 2Kb. 7: „Librakte".
blittwocb, 9. blov. bleueinstudiert: „Der liebe
^ àgustin", Operette in z 2Vkten v. Leo Lall.
Donnerstag, 10. blov. Volksvorstellung Arbeiter-

union: „La Draviata", Oper In vier Lil-
«lern von Oiuseppe Verdi.

?reitag, 11. blov. ikb. 7. !^um erstenmale:
„?wei Dutzend rote Losen". Lustspiel in
drei Tkkten von áldo <ie Lsnedetti.

8amstag, 12. blov. 7. Hombolaverst. tl. Lerner
?bentervereins, 2Ugl. öklsntl.: „Der Losen-
knvnlier", Oper in <lrei ^Kukxügen van Li-
ebsrel 8trnuss.

!I. àdvnukMkMll^ki't à Kkl'n. ?/Iuckgk8k>l8vksft
O/e»5êag, 6. Vor-emàer, ^0./^ I/^r im grossen Xnsinosnnl

Leitung vr. k-rit- krun
8olist: /Ilsxsncler

Lilnvier
5 LsrÄ'02, Ouverture ?u Lnrnnvnl Lomnin
tt Ls-clur Lonvsrt
It O/m/à, 8olo-8tüeks
^ K. 'Loci un6 Verklärung

IVIsn sckreibt über Lrsilewskv in Paris:
„Seme L/w/nn-/nter/>retatà war FrossartiF.àn ànn sie/! ntc/its pobeneieteres »ünsc/ie?!"

Lon2ertklügel 8tsinws.^ 8c 80ns -nus àem Unuse Lnppê 8öbne.
Lbrten 2U Lr. 6.20, I.25, 4.20, z.io, 2.zo> n. 2. Oeltentlicken
blnuptprobo 7. IVoe-emöer. so./F 2U Lr. z.65 u. 2.50
je inkl.8reueru. Oarberobe bei IlliîilSI'à LvIlSlle, Lpimlg. 20, Lei. z.16.91.

iz. blov. Hncbm. 14.Z0 Ilbr: „Die
lustigen IVeiber von Windsor", Liomiscb-
pbnntnstiscbe Oper in z 2kktsn von Otto
blicolni.

Abends 20 Ilbr: „Der liebe àgustin", Ope-
rette in drei 2kkten von Leo Lnll.

Vlontng, 14 blov. 8. HombolnVorstellung des
Lerner lLbentervereins, 2Ugl. ötientl. : „Der
eingebildete Xrnnke", Lustspiel in drsilkk-
von lVloliàre.

Ibsster unci Konxertsssl.
i?. Sc^wsKge/er, der sicb nls Lübnen-

nutor scbon einen blnmen gemncbt bnt, 2iebt
neuerdings die àkmerksnmkeit auk sicb. Lr
bnt die Literatur um ein Werk bereicbert, das,
von Direktor Lugen Xeller mit 8orgknlt ins-
2eniert, nnlässlicb der kür^licb erkolgten Lrst-
nukkübrung von einem grossen Lrkolge kür den
Dicbter und das voraüglicbe 8cbnuspiel-Ln-
semble wurde.

IVlit seinem neuen 8tokk greikt 8ebwsngeler
nuk einen 8tokk unserer vntsrlnndiscben Oe-
scbickts 2urück, von dem man nnnebmen möcb-
ts, dass er so gegenwnrtentrückt sei, dass er
kür unsers Oenerntion kaum mebr sein könne,
als die Lrweckung bistoriscber Lersönlicbkeiten
2U kurzem 8cbeinleben. Dem ist aber nicbt
so. Das Drama von ist mebr als
nur eine Oescbicbtsjektion. Ls ist ein 8tück
Oescbebens, das sicb im Leben der Völker
seit labrtausenden wisderbolt bat und immer
tviederbolen kann, wenn Individualitäten, wie
sie in der Ligur des Orgetorix gs^eicbnet sind,
ibre eigenen Interessen über das Lssamtwobl
eines Volkes stellen. Da vermögen warnende
8timmen besonnener lVlänner, wie Diviko und
logirix sie verkörpern, das Ilnbeil nicbt ab^u-
balten. Darin liegt wobl aucb die Dendenx
des Werkes, die dem 2kutor vorgescbwebt baben
möcbte, 2U Zeigen, dass sicb solcbe 8ituationen
nicbt nur scbon wiederbolt baben, sondern
zedsrxeit wiederbolen können. Das ist es, was
er nicbt nur seinen Hörern, sondern aucb
denen, die die Oescbicks des 8taates lenken, 2U
bedenken gibt. Lin Volk, das seine Heimat
aukgibt, bat keine Lxisten2berecbtigung mebr.
Wenn man es soweit kommen lässt, dass es

wieder ein Librakte gibt, dann ist es 2U spät.
Denn nickt immer gibt es aucb einen Läsar,
der, wenn scbon nicbt von Oründen der
lVlenscblicbksit, sondern von praktischen Lr-
Lrwägungen geleitet, den msnscblieben Ilnter-
gang eines irregekübrten Volkes verbindsrt.

Die Nukkübrung selbst war ein künstleriscbes
und gesellscbaktliebes Lrlsbnis. Ilnter den2^n-
wesenden sab man sowobl Vertreter der Lun-
desbebörden wie aucb der Liantonal- u. 8tädti-
scben Lebörden, und alles, was ?.u 'Lbeater
und Liunst irgendwie in Le^iebung stebt. In
den Hauptrollen waren es Lkkebard Loblund
(Diviko), von dem aucb die bervorragenden
Lübnenbilder stammen, Lobert Drüscb (logi-
rix), Losek Danegger (Orgetorix), Lriedel blo-
wack (Lrittusa), und Ludwig Dollit2er (Deliko),
die bervorragende Darstellungskunst böten und
im Verein mit den ungenannten Vertretern der
kleineren Lallen dem Werke 211 einem ab-
«olutsn und einwandkrsien Lrkolg verkalken.

i?er«er llkànsrc/ior.
8einen Mitgliedern und Lreunden bot der

Lerner Männercbor, unter der Leitung von Otto
Xrsis, ein gut gelungenes Lonrert in der
kran?.ösiscken Lircbs. Das Programm bot eine
2kuswabl von Ossängen von 8cbubsrt, Men-
delssobn, Hegar, Kelter, Heim, 8utter und
Otto Lireis, die, ausgezeichnet vorbereitet, die
Leistungstäbigkeit des Lerner Männercbores
von seiner besten 8site zeigten. Ms 8olist
wirkte Herr Lrnst Linggeli. 8ei überaus wobl-
klingender, gutgescbulter, modulationskäbiger
Lariton ist raumküllend, seine àsspracbe deut-
licb. Lr binterliess aucb als überlegener Oe-
stalter des dichterischen, und musikalischen In-
baltes ganz ausgezeichnete Lindrücks. Das Ilel-
denbakts liegt ibm immerbin nocb näker als das
ausgesprocbsn Lyrische, womit aber nicbt ge-
sagt sein soll, dass die Wiedergabe der Lieder
van 8cbubert und Hugo Wölk weniger aner-
kennenswert gewesen seien. Das Lionzert wies
einen erkrsulick guten Lesucb auk.

Iîm'11 in KIlIINM.

pk. „Lern in Llumen 19Z8" ist zu Lnde.
Die Llumen vor den Lenstern verschwinden
und zieben sicb demütiglicb in den Winterscblak
zurück. Lern in Llumen 19z 8 war wieder
ein voller Lrkolg. Dies gebt aucb daraus ber-
Vor, da.88 die Ltadt Montevideo den Lerner
8tadtgärtner um Mitteilung über die Organi-
sation des Llumenscbmuckes srsucbts, da die
uruguayische Hauptstadt eine äbnlicbe Aktion
durcbzukübren beabsicbtigt. „Lern in Llumen"
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hat übrigens noch weiter Schule gemacht. Wien,
Nürnberg, Berlin, Paris sind an der Arbeit,
das Beispiel Berns nachzuahmen. Dieser Erfolg
ist nicht nur der Organisation, sondern vor
allem der freudigen Mitwirkung der Berner
Blumenfreunde, den Hausfrauen der Bundes-
Stadt, zu danken.

Das Prämierungskomitee hatte schwere Ar-
beit. Infolge Schwierigkeiten bei der Herstel-
lung der künstlerischen Blumenvasen musste
mit der Verteilung der Preise für die schönsten
Blumendekorationen zugewartet werden. Nun-
mehr ist es soweit. Dieser Tage werden 721
„Bern in Blumen"-Vasen an jene Blumenfreunde
überreicht ' werden, die ganz besonders schöne
Dekorationen durchführten und ihre Blumen
auch den ganzen Sommer über gut gepflegt
haben. Weiter werden 750 Anerkennungskarten
für schönen Blumenschmuck verabfolgt werden.

Radio-Woche
Programm von Beromünster
Samrtag «ta» 5. Berre-Baiel-ZüricA .•

6.50 Schweizer Kinder singen. 7.05 Preisbe-
rieht. 12.00 Edwin Fischer spielt (Schallpl.)
12.40 Ein Strauss kleiner Lieder grosser
Meister. 13.45 Potpourris und Märsche. —
14.05 Bücherstunde. 14.30 Volkslied und
Volkstanz in der Schweiz. 15.10 Emanuel
Suter liest. 15.30 Volksmusik. 16.00 Schall-
platten. 17.00 Unterhaltungskonzert. 17.30
Schallpl. 17.45 Solisten. 18.00 Die Viertel-
stunde des Films. 18.15 Musikal. Bilder aus
Italien. 18.35 Italienisch. 19.15 Die Woche
im Bundeshaus. 19.45 Marschmusik. 20.10
Kampf um Neuenburg. Dokumentär. Hör-

spiel. 21.10 Volkstüml. Abend. 22.15 Tanz-
musik.

9.00 Kammermusik. 9.45 Reformationsfeier.
11.15 Zwingli-Lieder. 11.30 Betrachtung. •—

12.00 Schallpl. 12.40 Konzert. 13.30 Volks-
lieder. 14.15 Reportage a. d. Blindenanstalt
St. Gallen. 15.10 Schallpl. 15.30 Aus der Re-
formationsgeschichte des Bergell. Vortrag. —
16.05 Grosse Totenmesse von H. Berlioz.
17.35 Erzählungen. 18.00 Schallpl. 18.35 Frau
und Heimat. 18.55 Schweizer Lieder. 19.15

Halbchor Luzern. 19.40 Sportbericht. 19.45 Re-
formationssinfonie, 20.20 J. C. Lavater. Histo
rische Hörfolge. 20.55 Liederkonzert. 21.35
Musik von Verdi.

Mozz&zg 7. Wcä .*

6.50 Schallpl. 10.20 Schulfunk: Im Kampf
.mit den Naturgewalten. 12.00 Operettenmu-
sik. 12.40 Tanzkapellen. 13.00 5 Miputen
für denVerkehr. 13.05 Schallpl. i6.oo-Schwei-
zer Volksmusik. 16.30 Frauen erzählen. 17.00
Konzert. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Die gros-
sen wissenschaftl. Entdeckungen vor 100 Jah-
ren. 18.50 Schallpl. 19.10 Vom Schweiz.
Luftverkehr. 19.20 Schallpl. 19.40 Lieder im
Volkston. 20.10 Dialektplauderei. 20.35 Hei-
tere Musik. 21.30 Für die Auslandschweizer.

Dta».stag 5. Voz>e»zèer. Fer«-2ta.sgl-Z«rc'cA.-
6.50 Schallpl. 12.00 Schallpl. 16.00 Wir
spielen sogen. Programmusik. 16.30 Wie be-
nütze ich die Schweiz. Landesbibliothek, ca.
16.50 Schallpl. 17.00 Tanzmusik. — 18.00
Volksmusik aus d. Bernbiet u. d. Wallis.
18.30 Im Kampf mit den Naturgewalten. —
19.00 Schallpl. 19.10 Die Welt von Genf aus
gesehen. 19.40 Volkstümliche Musik. 20.00
Neue Jugendbücher. 20.10 Abonnementskonz,
ca. 22.00 Pieter Bruegel, Vorlesung.

6.50 Schallpl. 10.20 Schulfunk: Die Jagd
in der Musik. 12.00 Radioorchester. 12.40
Konzert. 13.20 Schallpl. 16.00 Der Hausfrau
zur guten Laune. 16.30 Wie sich die kor-
pulente Frau leiden soll. 17.00 Volksmusik.
17.15 Die Musik geht ins Blut. 17.50 Nun
wieder Schweizerlieder. 18.00 Muetti sing
mit üs. 18.30 Ein letzter Meister des Bei-
kanto. 19.00 Urgeschichte und Schweizeçtum,
19.25 Musikeinlage. 19.45 Italienisch. 20.10
2 Sonaten f. Violine u. Klavier. 20.50 Klein-
paul entdeckt einen Tizian. Hörspiel. 21.55
Liederkonzert.

Dora«errf<zg, zo. lVoî>e»zèer. Ber?z-Bar«I-Z«ncA.-
6.50 Heimelige Schweizerlieder. 12.00 Tanz-
musik n. ländlicher Art. 12.40 Wagner
schrieb nicht nur Opern. 13.25 Frauen spie-
len Klavier. 16.00 Schallpl. 16.30 Für die
Kranken. 17.00 Schallpl. 17.10 Konzert. 18.00
Frauenfragen. 18.ro Schallpl. 18.40 Unsere
Füsse und ihre Pflege. 19.00 Schallpl. 19.15
Schulfunkmitteilungen. 19.20 Keimen Sie.,?
19.40 Abendlieder. 20.10 Bei Schweizern in
Südamerika. Vortrag. 20.35 Junge Schweizer
Dirigenten. 21.40 Bunter Sendeschluss.

Freitag /ta« 7/. Voferaèer. Ber«-5are/-Z«ricA:
6.50 Schallpl. 12.00 Militärmusik. 12.40 Sin-
fon.-Orch. spielen, 16.00 Schallpl. 16.30 Ja-
panische Geräusche u. Gerüche. 17.00 Radio-
orch. 18.00 Kinderstunde. 18.30 Kindernach-
richten. 18.35 Die fröhliche Platte. 18.40 Was
wir von unseren Füssen wissen sollten. Vor-
trag. 19.00 Vom Tagesgeschehen. 19.15 Aku-
stische Wochenschau. 19.40 Radioorcli. 20.00
Nie wieder Krieg? Hörspiel. 20.45 Orchester-
konzert. 21.20 Einiges über Domenico Scar-
latti. 22.05 Unterhaltungsmusik.
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PERSER TEPPICHE
finden Sie bei uns in allen Sorten und Grössen sowie in sorgfältig
Stück für Stück geprüfter Ware. Unsere wirklich vorteilhaften
Preise werden Sie überraschen. Auf Wunsch legen wir Ihnen

einige Teppiche zur engern Auswahl zu Hause vor.

BERTSCH INGER, BURKHARD & Co.
Zeughausgasse 20, Bern

Eine

Sonntagsbitte an
Autobesitzer

E.P.D. Ueberall gibt es Alte, Ge-
brechliche, die weit von der Kii-'
che weg wohnen und es schmerz-
lieh empfinden, dass sie den Weg
zu ihrer Kirche nicht einmal an
hohen Festtagen machen können.
Auf dem Land, schreibt der „Säe-
mann", sind wohl tausende von
Pferden, die man ans Bernerwä-
geli anspannen könnte; aber es

ist schöne, alte Tradition, dass
man ein Pferd nach der anstren-
genden Wochenarbeit am Sonntag'
ruhen lässt. Die Autos haben die-
se Ausspannung nicht nötig. Wie
schön wäre es, wenn die Auto-
besitzer abwechslungsweise einen
oder mehrere dieser Gebrechli-
chen dann und wann am Sonn-
tagvormittag mit dem Wagen zur
Kirche führen und nachher wieder
heimbringen würden!

Wer auf diesen Vorschlag ein-
gehen möchte, aber in seiner Uni-
gebung niemanden weiss, dem er
mit einer Einladung zu einer
Fahrt zur Kirche einen Dienst
erweisen könnte, der setze sich
mit seinem Pfarrer in Verbin-
dung^ und dieser wird ihm -si-
cherlich Namen nennen.

Dem Eintreten für Gebrechli-
che sei noch eine Bitte beigefügt:;
Gedenket gelegentlich auch des

Pfarrers, wenn er einen weiten
Gang in einen abgelegenen Ge-

meindeteil machen muss. Wie
dankbar wäre er, wenn man ihm
da mit dem Auto zu Hilfe käme.

tI42 4?

bat übrigens nocb weiter 8cbule gemacbt. Wien.
Dürnberg, Berlin, Baris sinb an ber Arbeit,
bas Beispiel Berns nacb^uabmen. Dieser Brkolg
ist nickt nur ber Organisation, sonbsrn vor
allein <ler kreubigen Mitwirkung <ler Lerner
Llumenkrsunbe, <len Daustrauen ber Lunbes-
stabt, ?u Banken.

Das Brämierungskomitee batte sebwers à-
beit. Inkolgs 8cbwierlgksiten bei ber Derstel-
lung ber Künstlsriscben Bluinenvasen inussts
init <ier Verteilung ber Breise kür bie scbönsten
Blumenbekorationsn Zugewartet werben. Dun-
mebr ist es soweit. Dieser Dage werben 721
„Bern in Blumen"-Vasen an zene Llumenkrsunbe
überreicbt ' werben, bie gan? besonbers scböne
Dekorationen burcbkübrtsn unb ibrs Blumen
aucb ben ganzen Lommer über gut gepklegt
babsn. Weiter werben 750 5knerkennungskarten
kür scbönen Llumensckmuck verabkolgt werben.

k-aàio-Woàe
Brogramm von Leromünster
Llamàg «5s» L. Vopsmèsr. Ber»-Ba^e5-?àêu^.-

6.zo 8cbwei?er Dinber singen. 7.05 Breisbe-
riebt. 12.00 Bbwin Biscber spielt (8cballpl.)
12.40 Bin Ltrsuss kleiner Lieber grosser
lVlsistsr. 1Z.4Z Botpourris unb Dlärscbe. —
14.0z Lücberstunbe. 14.Z0 Volkslisb unb
Volkstan2 in bsr 8cbwei?. iz.io Bmanuel
8uter liest, iz.zo Volksmusik. 16.00 8cball-
platten. 17.00 IInterba1tungskon?srt. 17.Z0
8cballpl. 17.4z Lolisten. 18.00 Die Viertel-
stunbe bes Bilms. 18.1z lVlusikal. Lilber aus
Italien. 18.ZZ Italieniscb. 19.IZ Die Wocbe
im Lunbesbaus. 19.4Z lVlarscbmusik. 20.10
Dampk um Deuenburg. Dokumentär. Hör-

spiel. 21.10 Volkstüml. âenb. 22.1z Dan?.-
musik.

9.00 Kammermusik. 9.4z Bskorinationskeier.
11.iz !?wing1i-Dieber. ii.zo Letracbtung. —
12.00 8eballpl. 12.40 Don?ert. iz.zo Volks-
lieber. 14.1z Beportage a. b. Llinbenanstalt
8t. (lallen, iz.io 8cballpl. iz.zo 2kus ber Be-
kormationsgescbicbte bes Lergell. Vortrag. —
16.0z (Zrosse Dotenmesss von II. Lerlio?.
17.ZZ Br?äblungen. 18.00 8cballpl. 18.zz Brau
unb Heimat. 18.zz 8cbwei?er Dieber. 19.iz

Dalbcbor Du?ern. 19.40 8portberickt. 19.4z Be-
kormationssinkonie. 20.20 I. L I.avater. Ilizto
riscbe Dörkolge. 20.ZZ Dieberkon?ert. 21.ZZ
lVlusik von Verbi.

6.Z0 8ckallpl. 10.20 8cbulkunk- Im Bampl
mit ben Daturgewalten. 12.00 Operettenmu-
sik. 12.40 Dan?kapellen. iz.00 z lVliputen
kür bsnVerkebr. iz.oz 8cballpl. 16.00 8cbwei-
?er Volksmusik. i6.zo Brauen eriäblsn. 17.00
Donxert. 18.00 Dinberstunbe. 18.Z0 Die gros-
sen wissensckaktl. Bntbeckungen vor ioo lab-
ren. 18.zo 8cba11pl. 19.10 Vom 8cbwei?.
Duktverkebr. 19.20 8cbaI1pl. 19.40 Dieber im
Volkston. 20.10 Dialektplauberei. 20.ZZ Dei-
tere Vlusik. 21.Z0 Bür bis àslanbscbwei?er.

Die«àg -5e» A. Vovs?»5>er. Ber»-Bsse5-^»?-5c^.-
6.Z0 8cba1lpl. 12.00 8cballpl. 16.00 Wir
spielen sogen. Brogrammusik. i6.zo Wie be-
nüt?e icb bie scbwsi?. Danbssbibliotbek. ca.
16.zo 8cballpl. 17.00 Dan2inusik. — 18.00
Volksmusik aus b. Lernbiet u. b. Wallis.
18.zo Im Dampk mit ben Daturgewalten. —
19.00 8cballpl. 19.10 Die Welt von (lenk aus
geseben. 19.40 Volkstümlicbe Vlusik. 20.00
bleue lugenbvücber. 20.10 2kbonnementskon?.
ca. 22.00 Bieter Lruegel, Vorlesung.

IKDÄWosH -5s» p. 5Voe-e?»Her. Bsr»-Aais5-?Är5s/iz
6.Z0 8cbaI1pl. 10.20 8cbulkunk: Die lagü
in ber lVlusik. 12.00 Babioorcbester. 12.40
Donnert, iz.20 8cballpl. 16.00 Der Dauslrau
nur guten Daune. i6.zo Wie sicb bie kor-
pulente Brau leiben soll. 17.00 Volksmusik.
17.iz Die Vlusik gebt ins Blut. 17.Z0 Dun
wieber 8cbwei?erlieber. 18.00 lVluetti sing
mit üs. i8.zo Bin letzter Dleister bes Bel-
kanto. 19.00 Ilrgescbicbte unb 8cbweinsiZum.
19.2z Vlusikeinlage. 19.4z Italieniscb. 20.10
2 8onaten I. Violine u. Dlavier. 20.Z0 Dlein-
paul entbeckt einen Di?ian. Dörspiel. 21.zz
Disberkonnert.

Dc>»«srr5-Zg, rc>. lVovsmàsr. Bsr»-B-Z5s5-2»riá'
6.Z0 Deimelige 8cbweinerlieber. 12.00 Dann-
musik n. länblicber àt. 12.40 Wagner
scbrisb nicbt nur Opern. iz.2Z Brauen spie-
len Diavier. 16.00 8cballpl. 16.zo Bür bie
Dranken. 17.00 8cballpl. 17.10 Donnert. 18.00
Brausirkragen. 18.10 8cb-blpl. 18.40 Unsere
Busse unb ibre Bklege. 19.00 8cballpl. 19.1z
Bcbulkunkmitteilungen. 19.20 Dennen 8ie..
19.40 Tkbenblieber. 20.10 Bei 8cbweinern in
8übamerika. Vortrag. 20.ZZ lunge 8cbweiner
Dirigenten. 21.40 Lunter 8enbescbluss.

Bre55sg -5s» rr. lVovsimösr. Bsr»-Bars5-l?i-ric^i
6.Z0 8cbaBpl. 12.00 lVlilitärmusik. 12.40 8in-
kon.-Orcb. spielen, 16.00 8cbaI1pl. i6.zola-
paniscbe (Zeräuscbe u. Oerücbe. 17.00 Babio-
orcb. 18.00 Dinberstunbs. i8.zo Dinbernacb-
ricbten. 18.ZZ Die kröblicbe Blatts. 18.40 Was
wir von unseren Bussen wissen sollten. Vor-
trag. 19.00 Vom Dagesgescbeben. 19.iz Tkku-
stiscbe Wocbenscbau. 19.40 Babioorcb. 20.00
Die wieber Drieg? Dörspiel. 20.4z Orcbester-
konnert. 21.20 Biniges über Domenico 8car-
latti. 22.0z Dnterbaltungsmusik.
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llnbsn 8ls bei uns in allen Borten unb (lrösssn sowie in sorgfältig
îûn Äücl< gspi'ü^tS^ l^nsS»-6

k^r-SÌ5S werben ^us Wunsch legen v/ir l^nen

einige Isppicbs nur engern ^uswsbl nu Dause vor.

vck78CttlI>!(;ek. à Co.
?eugksu5gss!o 20, kern

kmv
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àèâvàvi'
B.B.D. Deberall gibt es Tklts, Oe-
brecblicbe, bie weit von ber Dii-'
cbe weg wobnen unb es scbmerr-
licb empkinben, bass sie ben Weg
nu ibrer Dircbe nicbt einmal au
boben Besttagen macben können.
-4.uk bem Danb, scbreibt ber„8äe-
iriann", 8Ìnâ welil tZ.u8en<1e von

ciie man an8 Lernerwâ-
geli anspannen könnte; aber es

ist scböne, alts Drabition, bass
man ein Bkerb nacb ber anstren-

am. LomàK
ruksn lässt. Die àtos baben bie-
se àsspannung nicbt nötig. Wie
scbön wäre es, wenn bie kkuto
ì)L8àer aî)wecIi8lunA8vveÌ8e eiven
ober mebrere bieser (Zebrecbli-
eben bann unb wann am 8onn-
tagvormittag mit bem Wagen ?ur
Dircbe kübren unb nacbber wieber
beimbringen würben!

Wer auk bissen Vorscblag ein-
Kelien möchte, ader in seiner
gebung niemanben weiss, bem er
mit einer DinlaâunK 2N einer
Babrt ?ur Dircbe einen Dienst
erweisen könnte, ber sst?e sied

mit seinem Bkarrer in Verbin-
bung unb bieser wirb ikm si-
cberlicb Damen nennen.

Dem Bintreten kür (Zebrecbli-
cbe sei nocb eins Litte beigekügtö
(?ecienlcet KeleKentlicli aucd âes

Bkarrers, wenn er einen weiten
(Zang in einen abgelegenen Oe-

meinâeteil macllen muss. Wie
bankbar wäre er, wenn man ibm
ba mit bern àto ru Dilks käme.



M. Ryf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

üctte Stoffe
für die Herbst-Saison

Aparte Cloquédessins, neue Web-
muster und Noppengewebe in
Wolle mit Rayonne. Diese Stoffe
eignen sich vorzüglich für Ihre
Herbst-Garderobe. Qualität und
Farben werden Ihren Beifall
finden.

Hossmann & Rupf

kommen zu Ihnen ins
Haus soviel Sie wollen,
ganz unverbindlich. In
den eigenen vier Wän-
den sollen Sie wählen,
damit die Harmonie
vollendet ist.

BERN, Bubenbergplatz 10

<y«/>osr/Af,

iv/W

Jetzt ist es Zeit,
an wärmere
ünterfcleiöer
Strumpfe
dürften
«Met
^uïïober
pumpet uftö. zu denken.
Gute Ware und vorteilhafte Preise bei

ß.ffd)lbaum*Oe
firamgafle 33

5,0/0 Rabattmarken 5 0/0

für das Bad zu Hause
wirken nervenstärkend, beruhigend

und erfrischend
Fiehtennadel-Badezusatz dC

Päckli à 250 g

Fichtennadel-Tabletten Oft
per Stück -.25 und

ABTEILUNG PARFUMERIE

KAISER
Kaiser & Co. AG. Marktgasse, Bern

Berücksichtigt bei Einkäufen unsere Inserenten!
ÜB

M» I^eiàelibitterilì
Lereàiglceirsgssse 58 - îelepliun z2.n0

besorgt ailes bel l^oàesfali - l.eicbenrrsnsporrs mir 8pe2ialauro

Keue Ktoke
5ür 6ie ^er!)8r-8gÎ80n

^.xsrte Llo^uêclessins, neue ^Vek-
muster unä àppengewebe in
V/llIIe mit lìaz'onne. Diese 8t«t'ke

eignen sieb vorrüglick kür Ibre
Derbst-Lsrclerobe. (Qualität unâ
Tnrben vverâen Ikren LeiknII
kin6en.

I^l088Mânn Lc I^upt
?—F

Kommen ru lknsn ins
bleus soviel Lie wollen,
gsnr unvsrbinrlliob. In
rien eigenen vier >Vsn-
lien sollen Lis wëblsn,
«lamît liie harmonie
vollsnclst ist.

LLlîl>l, Luksnbs^gplst? 1O

î» ge-5rsxs»er — Ks/>arature?î

/er^r isr S8 /^eir,
an ì^s^mere
Nnterkleider
Atrümpke
Kocken
Gilet
Pullover
Jumper ulw. 2U àenkeQ.

Lute °VVare uncl vorteilbekte ?reise bei

KWIbam-lle
UM KlMNgê))

z »/o lìnbnttmerlren zv/g

iüi' «âss ksc! xu I4suse
vrîrlren nervensterlrenli, berubigenrl

unri ertrîsolienri
plvlltoNNXlSl-SsaSIUSStT átî»

peckli à 250 g

klvlitonnmlol-îiiilàii '!»/>
per Ltüoll -.25 unrl

/tk7kll.U^L k-Xkk-DI^ekIL

u/kiscu
Xeiser 8, Lo. ^L. /^erktgssss, kern

ksi-ücksielitigt lzsi ^inlcsulen ungsrs Inssl-snìsn!
WH



Modeseite
der Berner Woehe
Nr. 231. Damenmantel aus Duv.tine
mit moderner Plüschgarnitur. Stoffbe-
darf: 3,30 m.

Nr. 232. Feiner Mantel aus dunklem
Duvetine. Kragen aus Silberfuchs. Stoff-
bedarf: 3,50 m.

Nr. 233. Praktischer Mantel aus „Teddy
Bear". Der Kragen ist aus Lynx. —
Stoffbedarf: 3,30 m

Nr. 234. Loser Damenmantel aus fas-
soniertem Mantel-Stoff. Koller und Kra-
gen sind aus Pelz. Stoffbedarf: 3,30 m.

Nr. 233. Angenehmer Mantel aus uni
Wollstoff. Das Gilet mit Kragen ist aus
imitiërtem Leopard. Auch die Taschen-
ränder sind mit Pelz verziert. Stoffbe-
darf: 2,70 m.

Nr. 236. Ensemble aus leichtem Man-
telstoff. Die Incrustation ist aus Pelz.
Zur Bluse wählt man einen gestreiften
Tricotstoff. Stoffbedarf für Mantel :

2,70 m, für Jupe: 90 cm und für die
Bluse bei 80 cm Breite: 1,90 m. Bei
1 m Breite: 1,30 m.

Auskunft durch das Zuschneide-Atelier
Livia, Wabernstrasse 77, Bern.

R«àà
à kvi iil l'
Xr. 2zi. Vnmenmnntel nus Vuv.tine
mit moderner VIüscÜAnrnitur. Ltokkde-
àrk: z,zo iu.

Xr. 2Z2. l'einer iVlnntel nus ilunlclem
Vuvetine. XrnAen nus 8ilì>srkuciis. Ltokt-
>>eänrk: z,zo iu.

Xr. 2zz. Brnktisciier ìvlnntel nus „Veciâv
Lenr". Ver Kirnten ist nus k>vnx. —
8tc>kkbe<knrk l z,zc> in

^Ir. 2Z4. Voser Vnmenmnntel nus kns-
saniertem ^lnntel-8tokk. ILolIer unc! Xrn-
Zen siuci nus Bel?. 8tokkbeclnrk: z,zo m.

>lr. 2zz, à^enelime? lVlnntel nus uni
VVollstokk. Vns Lilet init ILrn^en ist nus
imitiertem VeopnrB. ^ucli clie Vnselien-
rnnàer siuci nuit Bel? ver2Ìert. Ltoktbe-
clnrk: 2,70 m.

5ir> 2z6. Vnsemble nus leiciitem ^lnn-
tclsìakk. Vie Incrustation ist nus Bel?.
/?ur Bluse ivnkit mnn einen bestreikten
Vricotstokk. 8tokkbeänrk kür IVlnntell
2,70 in, kür lupe- 90 ein un6 kür ciie
Bluse Bei 80 cm Breite- 1,90 m. Bei
1 m Breite i i,zo in.

2VusIcunkt clurcli âns ^usclineiâc-/Xtelier
I-ivin, ^Vnbernstrnsse 77, Lern.



Kam zixv Ziehung —

saur M^§i c^Risa

Katzensprung!
Flott geht auch diesmal wieder der Losver-
kauf vonstatten. So flott, dass wir wohl
schon nächste oder übernächste Woche die
Ziehung werden ansetzen können.

Warum also den Loskauf verschieben
Wer heute handelt, hat frisch gewagt, und
das ist halb gewonnen. Wer heute han-
delt, ist sicher, nicht letzten Endes zu spät
zu kommen.
Bedenken Sie doch: Seva wird bald, recht
bald nicht weniger als 20 965 Treffer aus-
schütten. Und der 1. davon lautet wieder
auf Fr. 100 000.—. Dabei kostet ein Los
nur Fr. 5.—.

Auch Sie haben sicher einige Freunde, Ka-
meraden oder Kollegen, die sich sehr gerne
an einer 10-Los-Serie, die ja mindestens
einen sichern Treffer enthält, beteiligen
möchten. Ergreifen Sie die Initiative!
1 Los Fr. 5.— (eine 10-Los-Serie Fr. 50.—)
plus 40 Cts. Porto auf Postcheck III 10 026.
Adr.: 8eva-Lotterie, Genfergasse 15, Bern.
Bei VorbestellungderZiehungsliste30Cts.

mehr.) Lose auch in bernischen Banken,
sowie Privatbahnstationen erhältlich. Volks-Lotted«» X

MUSV —

««»»«» »MUKEI« ^»»»

plott Asht auch cliesmal wieclercier t.osver-
kauf vonstatten. So flott, class win wohl
schon nächste ocler übernächste Woche clie
?iskung wenden ansetzen können.

Warum also clsn t_osksuf verschieben?
Wer beute hanclelt, bat frisch Aews^t, uncl
clas ist kalt» gewonnen. Wer heute han-
cislt, ist sicher, nicht letzten Ancles ^u spät
?u kommen.
Dsclenken Sie cloch: Leva wircl balcl, recht
balcl nicht wsniAsr als 20 965 Treffer aus-
schütten, blncl cler 1. clavon lautet wiecler
auf ?OO voO.---. Dabei kostet ein l>os

nur Pr. 5.—.

/^ucb Sie haben sicher einige preuncle, Ka-
msraclsn oclsr Kollegen, clie sich sehr^srns
an einer AG-I-os-Lerse, clie M minclsstsns
einen sichern Treffer enthält, beteiliASn
möchten, Drxreifen Sie clie Initiative!
^ t.os Z-—- (eine 10-l.os-Serie Pr. 50.—)
p!us 40 Ots. Porto auf postcbeck î!l M TM.
/-»c!r.: Ssva-bottsris, Qenferxssss 15, Lern,
l Osi VorbsstellunAcler^iehunAsIisteZOOts.
mehr.) Hose auch in bsrnischsn Danken,
sowie privatbshnstationen erhältlich.
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